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Drucksache 3067 


Antrag 

der Fraktion der CDU/CSU 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf 

eines Fünften Strafrechtsänderungsgesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen; 

Artikel 1 

Das Strafgesetzbuch wird wie folgt ge- 
ändert und ergänzt: 

1. § 130 erhält folgende Fassung: 

4 130 

(1) Wer in einer den Inneren Frieden ge- 
fährdenden Weise 

1. gegen eine Bevölkerungsgruppe, die 
durch Abstammung, Herkunft oder 
Glauben ihrer Mitglieder bestimmt wird, 
hetzt oder sie oder eines ihrer Mitglie- 
der wegen seiner Zugehörigkeit zu ihr 
beschimpft oder 

2. vorsätzlich unwahre oder gröblich ent- 
stellte Behauptungen tatsächlicher Art 
aufstellt oder verbreitet, die geeignet 
sind, eine solche Bevölkerungsgruppe 
verächtlich zu machen, 

wird wegen Volksverhetzung mit Gefäng- 
nis nicht unter einem Monat bestraft. Da- 
neben kann auf Geldstrafe erkannt wer- 
den. 

(2) Im Falle der Beschimpfung eines Mit- 
gliedes einer in Absatz 1 Nr. 1 bezeich- 
neten Bevölkerungsgruppe wegen seiner 
Zugehörigkeit zu ihr tritt die Verfolgung 
nur auf Antrag ein; §§ 194 Satz 2, 196, 
198 bis 200 sind entsprechend anzuwen- 
den.“ 


2. Nach § 130 wird folgender § 130 a ein- 
gefügt: 

4 130 a 

Wer den aus Überzeugung geleisteten 
Widerstand gegen eine Gewalt- und Will- 
kürherrschaft In einer den inneren Frie- 
den gefährdenden Weise verächtlich macht, 
wird mit Gefängnis nicht unter drei Mo- 
naten bestraft.“ 

3. § 189 erhält folgenden Absatz 3: 

„(3) Hat der Verstorbene wegen seiner 
Abstammung oder seines Glaubens oder 
wegen seines Widerstandes gegen eine Ge- 
walt- und Willkürherrschaft oder wegen 
seines Eintretens für eine freiheitliche de- 
mokratische Ordnung sein Leben verloren, 
so ist die Strafe Gefängnis nicht unter 
einem Monat. Für die Verfolgung ist ein 
Strafantrag nicht erforderlich. Liegt zwi- 
schen dem Tode des Verstorbenen und der 
Tat ein Zeitraum von mehr als dreißig 
Jahren, so ist der Täter straflos.“ 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 

Abs. 1 des Dritten Überlcitungsgesetzes vom 

4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 

Im Land Berlin. 

Bonn, den 9. Januar 1957 

Dr. Krone und Fraktion 
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